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1. Anwendung 

GLP-MW ist eine 2-komponentige, wasserbasierte, lichtechte Polyurethan-Linienmarkierungsfarbe. 
GLP-MW wird als Linienmarkierungsfarbe auf verschiedenen Sportbodensystemen ohne zusätzliche 
Vorbehandlung angewendet. 
 
GLP-MW INDOOR-PUR-Indoor Liniierungsfarbe   

weiß RAL 9010 1,0 kg Gebinde (820 g Komp. A + 180 g Komp. B) 
blau RAL 5012 1,0 kg Gebinde (820 g Komp. A + 180 g Komp. B) 
schwarz RAL 9005 1,0 kg Gebinde (820 g Komp. A + 180 g Komp. B)  
gelb RAL 1023 1,0 kg Gebinde (820 g Komp. A + 180 g Komp. B) 
rot RAL 3020 1,0 kg Gebinde (820 g Komp. A + 180 g Komp. B) 
grau RAL 7001 1,0 kg Gebinde (820 g Komp. A + 180 g Komp. B) 
dunkelblau RAL 5009 1,0 kg Gebinde (820 g Komp. A + 180 g Komp. B)  
grün RAL 6002 1,0 kg Gebinde (820 g Komp. A + 180 g Komp. B) 
orange RAL 2004 1,0 kg Gebinde (820 g Komp. A + 180 g Komp. B) 

 
Beide Komponenten werden als Set geliefert, jedoch in separaten Dosen und werden vor Ort 
miteinander vermischt. Der Verbrauch liegt bei ca. 200 g/m² oder ca. 5 m² Fläche, bzw. ca. 100m 
Linie pro Gebinde (bei 5 cm Linie). 
 
2. Mischvorgang 

Den Behälter mit der Farbe (Komponente A) öffnen und das Material mischen, bis es homogen ist. 
Nun die Dose mit dem Härter (Komponente B) öffnen und den Härter in die Farbe hinzugeben. Beide 
Komponenten etwa 2 Minuten lang mechanisch miteinander mischen, bis eine homogene Mischung 
entstanden ist. Ein gut gemischtes Material ist gleichmäßig gefärbt und enthält keine klaren oder 
dunklen Flecken. 
 
Um Mischfehler oder unvermischte Reste zu vermeiden, das gemischte Material in einen sauberen 
und leeren Behälter umfüllen und nochmals kurz mischen. Niemals unvermischte Reste verwenden. 
 
Die Temperatur des Untergrunds muss mindestens bei 10°C und darf höchstens bei 30°C betragen. 
Die Temperatur des Untergrundes muss aber mindestens 3°C über dem Taupunkt liegen. Die relative 
Luftfeuchtigkeit am Ort der Verarbeitung sollte bei min. 30 % und bei max. 70 % liegen. Die 
Verwendungszeit der GLP-MW Liniierungsfarbe beträgt bei 20 °C ca. 45 bis 60 Minuten. 
 
Die Trocknungs- und Aushärtungszeiten der GLP-MW, bei einem Verbrauch von 10 g/m bei einer 
Linienbreite von 5 cm, sind wie folgt: 
 - überstreichbar: nach 16 Stunden und max. innerhalb von 48 Stunden bei 20 °C und 50% r.F. 
 - vollständig ausgehärtet: nach 7 Tagen bei 20 °C und 50 % relativer Luftfeuchtigkeit 
 
Hinweis: Während der Trocknungszeit darf die relative Luftfeuchtigkeit 80% nicht überschreiten! 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Die Kontaktdaten finden Sie unten.  
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1. Untergrund 

Der befestigte Untergrund muss eben, fest, trocken, sauber und frei von Verschmutzungen 
und Rissen sein. Am besten geeignet ist ein Untergrund aus Asphalt, Beton oder Estrich bzw. 
ein bereits vorhandener Boden aus Holz, Linoleum oder anderen üblichen Belägen. Auch 
diese müssen auf jeden Fall eben, trocken und sauber sowie tragfähig sein. Beim Einsatz im 
Schwerhantelbereich vorab die Eignung des Untergrundes für die vorgesehenen Lasten 
prüfen und gegebenenfalls den Untergrund vorbereiten. Nicht geeignet sind weiche 
Untergründe wie Sand, da hier die Platten nicht sicher aufliegen können.  
 

  
Geeigneter, fester Untergrund   
 
2. Vorbereitung 

Der Untergrund ist vor Beginn der Verlegung gründlich zu fegen und zu reinigen. 
Unebenheiten sind vor der Verlegung der Platten durch eine nivellierfähige Spachtelmasse 
auszubessern. 
Die Platten vor der Verlegung von der Palette ab stapeln, lose auf den Boden legen und 1-2 
Tage zur Akklimatisierung dort lagern wo sie verlegt werden sollen. Dabei immer kleine 
Stapel mit ca. 4-6 Platten mit der Unterseite (genoppte Seite) nach außen übereinander 
legen, um die Oberfläche der Platten vor Verschmutzungen oder Kratzern zu schützen und 
dass eventuell vorhandene, abstehende Ecken ausgeglichen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


